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Dentſches Reich

Hof und re terlin 13 April Der Kaiſer unternahm heute morgen denabilgen Eyagierſong und beſichtigte dann in Gegenwart des Haus

miniſiers von Wedell und des Prof RNaſchdorff den Dombau
Hieraufhörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Militärkabinets
Generaladjntanten Generals der Jufanterie von Hahnke und
unternahm nachdem er wie ſchon geſtern abend nach der Vor
ſtellung im Kgl Schauſpielbauſe den Vortrag des Staatsſekretärs
von Bülow gehört hatte einen B ſuch beim Reichskanzler um
dem Fürſten r e in Perſon ſeine Glückwünſche

im 80 Geburtstag auszuſprechen
Einzelne Zeitungen bringen Nachrichten über Reiſen des

Kaiſers nach Monaco und Aegypten die angeblich in
dieſem Jahre bevorſtehen ſollen Dieſe Nachrichten beruhen
nach dein W T auf freier Erfindung

Die Meldung der Braunſchw N Nachr der Kaiſer habe
eine Aeußerung gethan daß Hannover nicht annektirt worden
wäre wenn er im Jahre 1866 mitzurathen gehabt hätte ent
behrt wie die Norddeutſche auf das beſtimmteſte verſichern kann

nahm heute vorekkttgg im großen SaaleDie Kaiſerindes königl Haus miniſteriums an der 29 Generalverſammlung
es Frauen Lazarethvereins theild Anlaß der 50 jährigen Gedenkfeier der Erſtürmung der

Düppeler Höhen brachten über 700 Veteranen dem König
Albert von Sachſen heute in Villa Strehlen eine Huldigung
dar wobei dem Monarchen eine Stammrolle überreicht wurde
in der die Namen aller noch lebenden Kämpfer der damaligen
Zeit eingetragen ſind Nach einem Hoch auf den König bewegten
ſich die Veteranen nach dem nahegelegenen Hotel Duttler in
Strehlen woſelbſt auf Allerhöchſten Befehl ihnen ein Frühſtück
gegeben wurde Kurze Zeit darauf erſchien der König ebendaſelbſt

und verweilte einige Zeit unter den Veteranen denen der König
vor dem Abſchied mit den Worten Auf das Wohl meiner alten

I Kriegskameraden zutrank

Die Samoafrage
Wie an anderer Stelle mitgetheilt kemmt die Samoag

Interpellation heute im Reichstage zur Sprache man darf
dabei wichtige Erklärungen des Staatsſekretärs v Bülow
erwarten Den Ernſt der Lage kennzeichnet folgende Aeußerung
der Nat Ztg die ſich in der Angelegenheit bisher mit als am
beſten unterrichtet gezeigt hat

Wichtiger als die einzelnen neuen zur Samoafrage vor
liegenden Meldungen iſt die Thatſache welche wir mit Be
dauern verzeichnen müſſen daß die Angelegenheit ſich in den
diplomatiſchen Verhandlungen der drei Regierungen ins
beſondere zwiſchen dem deutſchen und dem eng
liſchen Kabinet weiter zugeſpitzt hat Ob der für
die engliſch amerikaniſchen Streitkräfte vor Samoa unglückliche
Verlauf des Kampfes vor 1 April mit den Eingeborenen
möglicherweiſe auch die Aungabe daß dieſelben von dem
Verwalter einer deutſchen Plantage angefenert worden ſeien
von der engliſchen Regierung zum Anlaß genommen worden
iſt den deutſchen Vorſchlägen betreffs der Oberkommiſſion
weiteren Widerſtand entgegenzwſetzen oder ob die deutſche
Anfrage wegen der ferneren Anerkennung der Samoa Akte
von England in unbefriedigender Weife beantwortet worden
das müſſen wir vorläufig dahingeſtellt ſein laſſen

Die Schließung des Obergerichts durch den Vor
ſitzenden des Gemeinderalhs den Deutſchen Raffel ſpielt in
der Entwicklungsgeſchichte der Wirren bekanntlich eine hervor
ragende Rolle Die Köln Ztg giebt nunmehr die Haltung
Raſfel s preis und zwar auf Grund der eigenen Darſtellung
des Herrn Karl Marquardt eines Vertranten Raffel s Das
rheiniſche Blatt das vermuthlich die Anſichten des Auswärtigen
Amtes widerſpiegelt führt aus

Die drei Konſuln waren in keiner Weiſe von ihren Regie
rungen ermächtigt das durch die Samoa Akte eingeſetzte Ober
gericht außer Kraft zu ſetzen oder gar zu ſchließen Herr
De Raffel verließ alſo den Rechtsboten als er die
Schließung des Obergerichts ausſprach Es wäre ein Fehler
das nicht anerkennen zu wollen Jn gleicher Weiſe darf aber
erwartet werden daß auch die beiden anderen Regierungen
die mehrfachen Verletzungen der Samoa Akte
ſeitens ihrer Konſuln und Offiziere zugeſtehen und wieder
gut machen Das gilt namentlich auch für die eigenmächtige
einſeitige Beſchießung der ſamoaniſchen Dörfer durch die
Kriegsſchiffe der Engländer und Amerikaner

Im übrigen iſt der Stand der Angelegenheit anſcheinend un
veräudert Die Verhandlungen ſchweben nur noch zwiſchen
Berlin und London das amerikaniſche Kabinet hat ſich mit
den deutſchen Vorſchlägen bekanntlich einverſtanden erklärt
Man glaubt jedoch aus dem Umſtand daß die Regierung hente
bereits die Anfrage im Reichstage beantworten will ſchließen
zu dürfen daß inzwiſchen auch die engliſche Regierung ein

gelenkt hat S weiter unten
Die engliſchen Blätter betonen zwar den großen Ernſt

der jüngſten Ereigniſſe auf Samog rathen aber zur Ruhe
und erklärten daß es nöthig ſei die Regelung der Verhältniſſe
auf Samog den drei Mächten mit ihren Kommiſſaren zu
überlaſſen

Times meint der jüngſte Zwiſchenfall habe keine direkte
Beziehung zu den Fragen welche jetzt von den drei Mächten
berathen werden und könne in keiner Weiſe deren diplo
matiſches Vorgehen beeinfluſſen Jn betreff der unter Be
ſchuldigung der Aufreizung der Eingeborenen erfolgten Ver
haftung des deutſchen Pflanzers erklärt daſſelbe Blatt
bis zum Eingange beglanbigter Berichte weigere es ſich zu
glauben daß ein Bürger einer befreundeten Nation ein ſolches
Verbrechen hätte begehen können

Daily News meint daß die internationale Kommiſſion
zu Regelung der Samoa Angelegenheit möglichſt ſchnell er
er werden möge damit ähnliche Vorfälle vermieden
es ailv Telegraph ſagt ſeit dem Unabhängigkeitskriege ſei

das erſte mal daß engliſche und amerikaniſche Seeleute und
oldaten Seite an Seite im Kampfe gegen einen gemeinſamen
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Feind gefallen ſind Die engliſche und die amerikaniſche Re
gierung könnten den Thronkandidaten nicht anerkennen welcher
ſür den Tod der Ofifziere und die Verſtümmelung der Leichen
derſelben verantwortlich ſei
Lord Salisburhy der ſich jetzt in der Riviera aufhält fuhr

heute von Begulien nach Cimiez und berieth mit der Königindie Samoafrage Wahrſcheinlich wird Salisbury feinen Anfent

halt in der Rivierg abbrechen und nächſter Tage nach London
zurückkehren

Nach der Voſſ Ztg wünſchte Lord Salisbury
urſprünglich daß die Beſchlüſſe der Kommiſſion mit Mehr
heit gefaßt werden Dieſer Wunſch ſei infolge der nicht erbau
lichen Ergebniſſe welche das Einſtimmigkeitsprinzip bisher
hatte veranlaßt geweſen er habe jedoch von Anfang an ein
geräumt daß die Samog Akte für die Giltigkeit des Einſtimmig
keitsprinzips in allen von den europäiſchen Konſuln angenom
menen Maßnahmen Fürſorge treffe daß er folglich machtlos
ſei ſein Veto gegen deſſen Annghme einzulegen wenn Deutſch
land auf dieſem Punkt beſtehe Obwohl er mit ernſten Be
ſorgniſſen erfüllt ſei hinſichtlich der nachtheiligen Wirkung
welche dieſes Prinzip anf die Thäligkeit der Kommiſſion aus
üben dürfte habe Lord Salisbury Mittwoch abend ſeinen
Beitritt dazu endgiltig angekündigt

Aus Waſhington theilt man eine Erklärung des Marine
ſekretärs Long mit Dauagch ſeien die Vereinigten Staaten in
Samog hinreichend vertreten falls nicht weitere wichtige Er
eigniſſe eintreten Admiral Kautz habe keine Verſtärkungen
verlangt jedoch ſeien außer Lentnant Hughes welcher den
getödteten Marineoffizier erſetzt noch drei Offiziere beordert

re ſich mit dem nächſten Poſtdampfer nach Samog zu
begeben

Wie die londoner Morning Poſt aus Waſhington erfährt
wird in manchen Kreiſen die Aktion des Admirals
Kautz als unklug gemißbilligt weil dieſe die Wirren verurſacht
habe Gleichwohl ſei die Regierung durchaus nicht geneigt
Kautz zu desavoniren vielmehr ſollen wie das Kabinet be
ſchloſſen hat gemeinſam mit England die ſtärkſten
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des Frie
dens in Samoa ergriffen und nöthigenfalls einige Schiffe
des Admirals Dewey von Manilg nach Apia beordert werden

Auch der londoner Globe meldet aus New York im
Stagatsdeparkement wachſe die Beſorgniß daß Kautz über
eilt gehandelt und daß wenn von Apig Kabelverbindung
mit Waſhington geweſen wäre die beklagenswerthen Zwiſcheu
fälle nicht ſtattgefunden haben würden Kautz halte uunr all
gemeine Jnſtruktionen die amerikaniſchen Jnkereſſen und
Bürger zu ſchützen die Regiernng beabſichtigte nicht daß die
Philadelphia in Thätigkeit treten ſollte die Anweſenheit des

Kriegsſchiffes vor Apia ſollle unr eine moraliſche Wirkung
ausüben Es herrſche keine Unzufriedenheit wegen ſeines Zu
ſammengehens mit den Engländern aber der zunehmende Ernſt
der Lage und die unerwarteten Verwicklungen in Apia hätten
die Exekntive überzengt daß ein erfahrener Diplomat wie
Tripp zeitweilig die Leitung der Geſchäfte in Samoa über
nehmen ſollte

Der Adel und die Agrarbewegung
Unter den Führern der Agrarbewegung treten die adligen

Namen hervor Jn konuſervativ agrariſchen Kreiſen hat man
dem Konſervativen Handbuch zufolge dafür folgende Erklärung

Wir finden zahlreiche Adlige als freigewählte Leiter bürger
licher Kreiſe in Bauernvereinen und in den Parlamenten vor
zugsweiſe als Vertreter der ſchaffenden und erhaltenden Theile
des Volkes Hier empfinde man eben noch wie ein tüchtiger
Adel durch Heranbildung von Perfſönlichkeiten deren höchſtes
Streben nicht Erwerbsgeſchicklichkeit ſondern der Beſitz von
ariſtokratichen d i Führereigenſchaften iſt dem Vaterlandeunentgeltlich die größten Dienſte leiſtet

Dieſer Auffaſſung ſteht eine andere gegenüber der auch höhere
Perſönlichkeiten wiederholt in den letzten Jahren in bemerkens
werther Weiſe Ausdruck gegeben haben die Anſicht nämlich
daß der Adel allen Anlaß hätte doch ja die Erwerbsgeſchick
lichkeit nicht zu unterſchätzen und dieſe vor allem in einer
rationellen Selbſtbewirthſchaftung ſeines Grundbeſitzes zu be
thätigen Der Umſtand daß der größte Theil der augen
blicklich konſervativ agrariſchen Wortführer Oſtpreußen ſind
macht eine Statiſtik beſonders intereſſant die für Oſtpreußen
ſoeben von zwei Seiten von privater und wiſſenſchaftlicher und
von der oſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer veranſtaltet
worden iſt und genaue Daten über das perſönliche Verhältniß
der Gutsbeſitzer zu ihren Gutswirthſchaften giebt Da die Er
hebung der Landwirthſchaftskammer auch von konſervativ
agrariſcher Seite nicht angefochten werden dürfte ſo beziehen
wir uns nur auf deren Ergebniſſe

Danach waren in Oſtpreußen im Veſitze von Adligen 547
im Beſitz von Bürgerlichen 1767 Rittergüter und Güter
Die Zahl der von adligen Beſitzern bewohnten Güter be
lief ſich auf 254 das waren 46 Proz Von den bürgerlichen
Gütern wurden 1526 von ihren Beſitzern bewohnt das ſind
86 Proz Selbſtwirthſchafter waren 346 adelige Guts
beſitzer das ſind 63 Proz dagegen 1526 bürgerliche das ſind
92 Proz Die geh der verpachteten adeligen Güter
betrug 113 das ſind 20,6 Proz der bürgerlichen Güter 60
das waren 3,4 Proz Durch Adminiſtratoren verwaltet
waren 88 adelige Güter 16 Proz und nur 86 bürgerliche
Güter rund 5 Proz

Dieſe Zahlen ſind ſehr lehrreich und es könnte zur Aufklärung
über die Wirthſchaftsbedingungen der Landwirthſchaft nur
dienlich ſein wenn Aufſtellungen ſolcher Art auch in anderen
Provinzen gemacht würden Hand in Hand damit könnten
Unterſuchungen gehen über das Thema das der konſervative

gerade Großgrundbeſitzer in der Lage ſind ſo viel abſchreiben

reitag den 14 April

Neichsbote dieſer Tage angeregt m in welchen Fällen

zu müſſen daß der Stagt keine Einkommenſteuer aus einem
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Beſitz und Wirthſchaftsbetrieb erhält der in kräftigeren Händen
und unter der Leitung ſachkundiger ſelbſtwirthſchaftender
Beſitzer unzweifelhaft ſteuerfähiges Einkommen brächte Wenn
es gelänge darüber befriedigende Ausweiſe zu ſchaffen ſo
könnten nicht nur viele verbitternde Vornrtheile beſeitigt
ſondern auch manche werthvolle Anxegungen für die Hebung
der Land wirthſchaft gegeben werden

Parlamentariſches

Berlin 13 April Die Reichspoſt und ihre Reform
pläne ſtanden auch heute auf der Tagesordnung des Reichs
tages Von allen Rednern wurden Bemängelnngen der ver
ſchiedenen Theile der Vorlage vorgebracht und der Staats
ſekretär von Podbielskt mußte mehrfach das Wort zur
Vertheidigung ergreifen Abg Fiſchbeck freiſ Vp tadelte
den Fiskalismus der Vorlage und erblickte in ihr einen Vor
boten des Staatsſoziglismus Abg Rintelen Etr erklärte
ſeine Partei laſſe ein Monopol nur dann zu wenn es nicht
anders gehe er ſah in der Vorlage eine neue Korreſpoudenz
Steuer Nachdem noch die Abgg Oertel konſ und Das
bach Ctr geſprochen wurde die Vorlage an eine Kommiſſion
von achtundzwanzig Mitgliedern überwieſen Dann wurde in
die Berathung der Fernſprechgebührenordnung ein
getreten Staatsſekretär v Podbielski erklärte die Ziele
der Vorlage und wies beſonders darauf hin daß das platte
Land mit Sprechdrähten verſehen werden müſſe Die größeren
Koſten in den größeren Städten rechtfertigen ſich beſonders
durch die Doppelleilung und die Anwendung der theureren
Apparate Zu einer größeren Debatte kam es nicht Abg
Singer bemängelte daß die Hauptfache in der beabſichtigten
Erhöhung der Einnahmen zu ſuchen ſei Er hoffe daß die
Koinplizirtheit der Vorlage wohl in der Kommiſſion eine Ver
einfachung erfahren könne Freitag Fortſetzung und Samoag
Jnterpellakion

Jm Abgeordnetenhauſe kam heute die Miktel land
kanalvorlage zur erſten Lefung Zuerſt nahm der Miniſter
Thielen das Wort zu einem hiſtoriſchen Rückblick über die
bisher gemachten Auläufe die beiden Hanptflüſſe des Deutſchen
Reiches Rhein und Elbe mit einem Waſſerweg zu verbinden
Er legte das Schwergewicht darauf daß die indnſtrielle Ent
wicklung im niederrheiniſchen Kohleuxevier derart iſt daß ſchon
jetzt geringfügige elementare Ereigniſſe die allerempfindlichſten
Stockungen hervorrufen und daß in kürzeſter Zeit die Eiſen
bahnen nicht imſtande ſein werden den großen Verkehr zu
bewältigen Die Regierung betrachte die Ausſührnug des
Kanals als eine Wohlthat für das geſammte Land und ſei in
dieſer Auffaſſung bisher durch keinerlei Gegengründe erſchüttert
worden Kompenſationen könne die Regierung grundſätzlich
nicht zugeben Aus dem Hauſe kamen nur noch zwei Redner
zum Worte Zunächſt Graf Kanitz namens der Konſervativen
der alle Gründe gegen den Kanal zuſammentrug die in der
konſervativen und agrariſchen Preſſe in den letzten Wochen laut
geworden ſind und daun Abg Schmieding nallib der die
Debatte in ein ruhigeres Fahrwaſſer brachte und ſich in
längeren Ausführungen bemühte die Argumente der Kanal
geguer zu widerlegen

Die von den nationalliberalen Abgg Dr Lehr und Haſſe
geſtern im Reichstage eingebrachte Samoginterpellalion
hat die Unterſtützung der beiden konſervativen Parteien und
des Centrums gefunden und wird in folgendem Wortlaut
morgen im Reichstag behandelt werden

Jſt der Herr Reichskanzler bereit über die die deutſchen
Jntereſſen ſchwer verletzenden Ereigniſſe vor Samog ſowie
über die von der Regierung getroffenen und beabſichtigten
Maßnahmen Auskunft zu geben

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v Bülow wird ſie
hente beanlworten

Der Bundesrath genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzungnach den Vorſchlägen des Juſtizausſchuſſes die vaſebun

Aemter des nen zu begründenden Siebenten Civilſenats des Reichs
gerichts Die Meldung von den bisher in der Preſſe als vor
geſchlagen bezeichneten Juſtizbeamten dürfte damit ihre Be
ſtätigung erfahren haben

Berlin 13 April Die 11 Kommiſſion des
für die ſog lex Denn berieth heute über die Streichung
s 181b in dem es ſich um die Vermiethung an Frauens
perſonen handelt Nachdem ein von Setten des Centrums
eventuell eingebrachter Abänderungsantrag wonach der Schl
ſatz lauten ſoll ſofern der Miethzins und die Ter
ſonſtige Leiſtungen das Maß des Gemeinüblichen nicht über
ſchreitet mit 10 gegen 8 Stimmen angenommen worden war
würde der ſo abgeänderke S 181 b mit Stimmenglelchheit ab
gelehnt Eine Einigung über dieſen Punlt bleibt ſomit der
zweiten Leſung vorbehalten

Berlin 13 April Die Jnvalidenverſicherungs Kom
miſſion begann heute die zweite Berathung der Vorlage Zu
g 3a wurde ein Antrag von Saliſch angenommen wonach aus
ländiſche Arbeiter die nur für eine beſtimmte Dauer zugela
ſind von der Verſicherungspflicht befreit werden können
aber die betreffenden Arbeitgeber ſo viel zux Kaſſe ihrer Ver
ſicherungsanſtalt zahlen wie ſie für die Verſicherung der Aus
länder aus eigenen Mitteln würden entrichten müſſen wenn die
Verſicherungspflicht beſtände

Berlin 13 April Die Kommiſſion zur Berathung desGeſetzentwurfs betr die gemeinſamen Rechte der iget
von Schuldverſchreibungen beſchloß am Donnerstag auf
Antrag des Abg Büſing und iblge einer Anregung des
Staatsſekretärs Dr Nieberding in S 1 die Anwendbarkeſt des
Geſetzes auf für den Handelsverkehr beſtimmte Schuld
verſchreibungen mit im voraus beſtimmten gleichmäßigen Nenn
werthen zu beſchränken

Verlin 13 April Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
zur Vorberakhung des Ausführungsgeſetzes zum Bürger
lichen Geſehbüch begann geſtern abend die Berathung bet
Art 42 Eheſchließüng von Ausländern Der Artikel be el
den bisherigen zerſplitterten Rechtszuſtand und führt ein



ehe Rechtsgrundſähe ein Der Art 42 wird angenommen Jm
Anſchluß daran gelangte zur Sprache eine Petition aus Helg o
land über die Erhaſtung der dort beſtehenden Fremden
trannng bls zum Jahre 1910 bis zu welchem überhaupt dle
beſtehenden Gebräuche aufrecht erhalten bleiben r Eventuell

e für den Einnahmeausfall eine Entſchädigung gewährt
en Da die Entſchädigungsfrage erſt nach Einführung des

Civilſtandsgeſetzes in Helgoland brennend wird ſo wurde
deſchloſſen über die Peltition zur Tagesordnung über
zugehen Alsdann ging die Erörterung auf die Frage des
Güterſtandes beſtehender Ehen über die in dem
Art 43 66 geregelt iſt Die mehr als 60 Ehegüterrechte die in
Kraſt geblieben ſind ſollen auf bier Hauptformen zurückgeführt
werden Den Ehegalten bleibt dabei die Freiheit den geſammten
bisherigen Güterſtand aufrecht zu erhallen ſofern derſelbe in
feinen Einzelheiten im Ehevertrage feſtgeſtellt iſt Art 43 der
die einleitende allgemeine Beſtimmung enthält Art 44 der den

ſetzlichen Güterſtand nach dem Allg Landrecht regelt Art 52ber die Errungenſchaſtsgemeinſchaft im Oberlandesgerichtsbezirt

rankſfurt a M und in den Provinzen Schleswig Holſtein und
ſenNaſſau enthält wurden angenommen

Verwaltung und Rechtspflege

Ueber die Nachſendung von Telegrammen hat der
Staatsſekretär von Podbielskl ſoeben eine bemerkenswerthe Ver
fügung erlaſſen Die Telegraphenordnung beſtimmt daß Tele

ramme deren Empfänger ihren Anfenthaltsort verändert
ben an den neuen Aufenthallsort nachzutelegraphiren ſind

auch ohne daß dies ausdrücklich verlangt worden iſt Dies Ver
fahren hat vielfach Weiterungen verurſacht wenn der Empfänger
an der Nachſendung kein Jnkereſſe hatte Es iſt deshalb zunächſt
verſuchsweiſe angeordnet worden daß Privattelegramme im
deutſchen Verkehr nur dann nachzuſenden ſind wenn dies gemäß
s 14 Abſatz J und IV der Telegraphenordnung vom Auſgeber
vorgeſchrieben oder vom Empfänger beantragt iſt Jm außer
deutſchen Verkehr hat dieſes Verfahren ſchon bisher beſtanden
net der Staats und Dienſttelegramme bleiben die bis

erigen Vorſchriften beſtehen
Wie durch den Telegraphen

Fernſprecher die verſchiedenſten Verträge geſchloſſen
werden Jn gewiſſer Beziehnng ſteht dabei der Fernſprecherhöher als der Telegraph denn das Rechtsgeſchäft läßt ſich ohne

Zeugen abwickeln während bei der Abwickelung durch den Tele
graphen mindeſtens zwei Zeugen je einer am Abſendungs und
am Beſtimmungsorte ſich befinden Es iſt nun die Frage viel
fach zur Erörterung gelangt ob durch den fernſprechlichen Ver
kehr ein Vertrag zwiſchen Anweſenden oder Abweſenden entſtehe
Dieſe Frage iſt inſofern von Bedeutung als von ihrer Beant
wortung es abhängt in welchem Momente der Vertrag perfekt
wird Das Bürgerliche Geſetzbuch regelt die Frage im S 147
Hiernach gilt der Antrag auf Schließung eines Vertrages ſofern
ex von Perſon zu Perſon d h ohne Mittelperſon gemacht wird
als Antrag unter Anweſenden und kann rechtzeitig nur ſofort
angenommen werden

Hinſichtlich der Führung des amerikaniſchen Doktor
tit els hat die Strafkammer in Danzig ein bemerkenswerthes
Urtheil gefällt Nicht weniger als ſieben Herren von dort waren
wegen Führung des erwähnten Doktortitels unter Anklage ge
ſtellt worden ſie wurden indeſſen freigeſprochen mit der Be
gründung daß ſämmtliche Angeklagte den Nachweis erbracht
hätten daß ſie ihre Doktorwürde von amerikaniſchen Univerſitäten
erworben haben welche auch von der Regierung der Vereinigten
Staaten anerkannt worden ſelen Es heißt dann weiter Der
Umſtand daß ausländiſche Doktorwürden in vielen Fällen minder
werthig gegenüber den inländiſchen ſind iſt rechtlich unerheblich
denn auch die im Jnlande erworbenen Doöktor
würden ſind in ihrem wiſſenſchaſtlichen Anſehen von ver
fchiedenem Werthe Eine unbefugte Annahme der Doktor
würde lag bei den Angeklagten nicht vor denn die Abſicht
rechtswidrigen Thuns konnte denſelben nicht nachgewieſen
werden

Neue Ausweiſungen werden aus Nordſ
emeldet Es find in Bröns zwei Knechte und eine Magd des
ofbeſitzers Jacobſen ausgewleſen ferner erhielten fünf Dienſt

boten des in Kjöbenhoved Auswelſungsordre eſe Ausweiſung wird mit der Theilnahme Skrum
ſager s an einer Verſammlung auf der Hochſchule zu Askoy in
Jütland in Verbindung gebracht

leswig

Volkewirthſchaftliches

An den Wagen der ehemaligen Poſener Pferdebahn
deſanden ſich bis zuletzt neben den deutſchen auch polniſche Auf
fehriſten Als im v J die Pferde Straßenbahn durch eine
elektriſche Straßenbahn ſür Poſen und Vororte erſetzt wurde
wurden zwar die Aufſſchriftentafeln an den Motorwagen in werde wohl eine Einigung gelingen Er vermiſſe den Nachweis Zeiten dieſe Sache verhandelt worden iſt
deutſcher und polniſcher Sprache angebracht die Tafeln an den

lteſtellen aber zunächſt nur in deutſcher Sprache Auf das
ndrängen der Polen erhielten aber ſchließlich auch dieſe Tafeln

zweiſprachige Auſſchriften Seit Oſtern hat die Poſener Straßen
bahngeſellſchaft etwa ein halbes Dutzend neuer Wagen eingeſtellt
die an den Außentafeln ausſchließlich deutſche Auſſchriften tragen
Nachdem vor kurzem der Goniec Wielkopolski die Polen auf
gefordert hatte keine Wagen der Straßenbahn mit ausſchließlich
deutſchen Anſſchriften zu benutzen ſchließen ſich jetzt auch andere
en Blätter dem an Als vor etwa 16 W die Poſener

ferdeſtraßenbahn begründet wurde waren anfänglich die Auf
ſchriſten im Jnnern und Aeußern der Wagen nur deutſch
Infolgedeſſen mieden die Polen wochenlang die damalige Straßen

r und ſo ließ dann die Direktion auch polniſche Aufſchriſten
anbringen

Das württembergiſche Finauzminiſterium hat eine
eingehende Prüfung der Einſchätzung der aarenhänſer
und Bazargeſchäfte zur Gewerbeſtener unter vorzugsweiſer
Berückſichtigung des jeweiligen Umſatzes angeordnet

Kolonialangelegenheiten

Wie man der Toal Roſch mittheilt hat die Regierung
jegliche weitere Verhandlung mit Cecil Rhodes ab
gebrochen

Heer nnd Flotte

Das Marine Verordnungsblatt veröſſentlicht eine
Kabinetsordre wonach die Beſtimmungen über militäriſche
Hilfskommandos bei öffentlichen Nothſtänden fürdas Heer auch in der Marine ſinngemäße Anwendung finden
ferner eine Kabinetsordre wonach unlautere Angebote
sgewerbsmäßiger Geldlelher au Offlziere ohne Verzug
den Vorgeſetzten zu melden ſind

Infolge der vermehrten Einſtellung von SeeoſſizierAſpiranten
beſchloß die Marineverwaltung den Bau einer eigenen See
kadettenanſtalt in der Nähe der Marineakademie in Klel

Geflton iſt am 13 April von Kiautſchou nach Schanghai
in See gegangen Kaiſerin Auguſta iſt am 12 April in
Takun eingetroffen und an demſelben Tage von dort nach
Nagaſaki in See gegangeu

Arbeiterbewegnug

Von den in den mechanliſchen Webereien in Reichenbach
in Schleſien beſchäftigten 1607 Webern Spulern c haben

geſtern früh 835 die Arbeit unter den alten Bedingungen
wieder aufgenommen Die übrigen 772 fordern ſür den Fall
des Wiederautritts der Arbelt Straferlaß Die Fabrikbeſißer
wollen ſich auf keine Verhandlungen mehr einlaſſen,
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ſo können aüch durch den G

Fiskalismus der

Deutſcher Reichstag

Abg Fiſchbeck frſ Vp Die Regierung verfahre bei dieſer
Vorlage wie bei der vorjährigen einen Schritt vorwärts zwei
Schritt rückwärts Von einer einheitlichen gründlichen Poſt
reform mit allgemeiner Herabſetzung des Portos ſei keine Rede
ſondern nur von fiskaliſchen und rig Rückſichten Die
Steigerung des Verkehrs bei Porto Ermäßigungen werde
utrgends bei den r berückſichtigt Die Ueberſchüſſe
der Poſt wachſen mit jedem Jahre Die Veſeiligung der Privat
poſten ſei unnöthig das Publikum habe Vertrauen zu ihnen
trotz ihrer angeblichen Unzuverläſſigkeit Der Fall der Be
urtheilung durch die Handelkammer zu Hannover liege ganz
anders als ihn der Herr Staatsſekretär J habe wie
Redner eingehend nachweiſt Auch bei der Reichspoſt kommen
Veruntreunngen durch Beainte vor ſo erſt kürzlich in Hannover
Mit der immer weiteren Ausdehnung der Staatsmonopole
komme man ſchließlich beim Sozialismus an wie die Herren von
der Sozialdemokratie ja auch ein großes Verſtändniß für ſolche
Vorlagen haben Zu den Einnahmen und Ueberſchüſſen der
Poſt tragen in der Hauptſache die größeren Städte bei da
das platte Land meiſt nicht die Unkoſſlen des Poſtbetriebes
decke Ohne die Konkurrenz der Privatpoſten wäre die Reichs
poſt nicht zu Reformen angeregt worden Wolle man ſie
trotzdem beſeitigen ſo müſſe man ſie aus rechtlichen nicht nur
aus Villigkeitsgründen reichlich entſchädigen Sowohl bezüglich
der Entſchädigung an die Geſellſchaften als an deren Angeſtellte
gehe eine Partei weit über das in der Vorlage Geſorderte
hinaus Jn der Verfolgung einer Utopie thue hier die Sozial
demokratie durch ihre Stellungnahme den Arbeitern bitteres
Unrecht Jn Bezug auf den Poſtzeitungstarif ſtänden ſeine
Freunde der Vorlage ſympathiſcher gegenüber da die jetzige Be
rechnung der Gebühr eine einſeitige und üngerechte ſei Der

rundſatz von Leiſtung und Gegenleiſtung ſei bei den billigen
parteiloſen und Annoncen Blättern mit der Zeit ganz außer
Acht gelaſſen worden Fiskalität dürfe aber auch bei dieſer
Neuordnung nicht getrieben werden Mit der Beſtimmung über
die Expreßboten ſeien ſeine Freunde natürlich nicht einverſtanden
Er hoffe daß die Kommiſſionsarbeiten eine befriedigende Vor
lage liefern werden

Staatsſekretär v Podbielski Einige Aeußerungen des Vor
redners dürſten nicht unwiderſprochen bleiben daß er durch
dieſes Geſetz irgendwie die Zwecke der Sozialdemokratie fördere
ſei völlig aus der Luſt gegriffen Für die Beſeitigung der
Privalpoſtanſtalten ſeien nur ſachliche Gründe auf Grund eines
reichen Materials maßgebend

Die Beſtimmung über die Konzeſſionspflicht ſei nothwendig
Für die Entſchädigung ſeien auch nach Anſicht der verbündeten
Regierungen nur Villigkeitsgründe entſcheidend Verkehrs
erleichterungen ſelen nur möglich wenn Ueberſchüſſe vorhanden
ſelen Als konſervativer Mann verwalte er ſein Reſſort mit
Sparſamkeit er müſſe mit dazu beitragen daß die Reichs
einnahmen ſich in einer guten Verfaſſung befinden

Abg Dr Rintelen Ctr Die Verkehrserleichterungen die
ßer v Podbielski einführe begrüße er mit Freuden Das

orto ſei auch meiſt viel zu hoch das gelte auch von dem neuen
Zeitungstarife Es ſei ein Jrrthum daß man nur vergeſſen habe
den Ortsbrieſverkehr in das Poſtmonopol aufzunehmen Dieſe
Ausnahme geſchah mit voller Abſicht wie Redner durch Bezug
nahme auf die damaligen Verhandlungen 1867 und 1871 nach

ſucht Dem Monopol ſtehen als Gegenleiſtung gewiſſe
flichten der Poſt gegenüber Trotz dieſer Pflichten ſeien die

Ueberſchüſſe der Poſt beſtändig gewachſen nach Deckung all der
großen Verwaltungskoſten Jm allgeineinen laſſe ſeine Partei
nur dann ein Monopol zu wenn es abſolut nicht anders gehe
Die Konkurrenz der Pribvatpoſten ſei nothwendig und wüänſchens
werth im Intereſſe des Publikums Wer entſchädige denn das
Publikum für den großen Nachthell wenn die Privatpoſtanſtalten
beſeitigt würden Die Borlage bringe dem Publikum ſtatt deſſen
eine neue Steuer für ſeine Korreſpondenz

Abg Dr Oertel Hoffentlich werde von der reichen Fracht
der Vorlage möglichſt viel gerettet ſeine Freunde ſeien jetzt mit
der Verweiſung an die Budgetkommiſſion einverſtanden Der

der Vorlage werde übertrieben Die Sozial
demokratie führe jetzt denſelben Eiertanz auf wie bei der Reichs
bankvorlage Die Ausdehnung des Poſtzwangs auf verſchloſſene
Briefe ſei unabweisbar Die Privatanſtalten ſollen ja nicht ein
fach beſeitigt werden Ueber die Entſchädigung laſſe ſich reden
ſie müſſe natürlich auch den Angeſtellten zu theil werden Gegen
den Poſtzeitungstarif habe er einige Bedenken aber ſchließlich

daß die Poſt bei dem gegenwärtigen Tarif nicht auskommen
könne Die Gegnerſchaft gegen den neuen Tarif ſei in den Fach
kreiſen eine große die kleinen Zeitungen werden erheblich ge

ädigt Die Grundſätze des Tarifs ſeien berechtigt dle
Gebührenſätze ſeien ihm aber zu hoch Am beſten ſei es die
Grundgebühr nach dem Abonnementspreis abzuſtuſfen und zur
dere des Gewichts eine Deklarationspflicht der Zeitungen
einzuſühren

Staatsſekretär v Podbielski widerlegt eine Aeußerung des
daß die Poſt Zinſen von den Zeitungsabonnements

geldern habe
Abg Dasbach Etr ſpricht ſich gegen die Erböhung der

Zeitungsgebühr aus und verweiſt auf das billige Porto in Eng
land Die Erhöhung der Gewichtsgrenze für Briefe auf 20 8
laſſe ſich nicht länger hinausſchieben Redner bringt dann Be
ſchwerden über die Nichtbenutzung von Centrumsblkättern ſür
amtliche Jnſerate vor Der neue Zeitungstarif werde alle
kleineren Blätter erdroſſeln aber alle Vorſtellungen prallen am
Reichspoſtamt ab Die Vorlage ſei undurchführbar in Bezug
auf dem Zeitungstarif davon habe ſich wohl der Herr Staats
ſekretär überzeugt Bei der Zeitungsgebühr müſſe vor allem die
Entfernung berückſichtigt werden auf welcher eine Zeitung ver
ſandt werde

Staatsſekretär v Podbielski Die meiſten Abänderungs
vorſchläge enthalten derfönllche Motive Der Umſtand daß noch
mehr Beamte im Fall der Ausdehnung des Monopols von der
Regierung abhängig ſein würden komme nicht in Betracht bei
180,000 Poſtbeamten und nur 2500 Angeſtellten der Privat
beförderungsanſtalten

Abg Werner Antiſ iſt dankbar für die angeregten Reformen
und tritt den Ausführungen mehrerer Vorredner bezüglich der
Fiskalität der Vorlage entgegen Es ſei ein Fehler des früherenStaatsſekretärs v Stephan daß er die Privatpoſten ſich in
dieſer Art entwickeln ließ Nun ſei es ſchwer und mit Koſten
verbunden hier einzugreifen Daß bezüglich des Zeitungstariſs
eine Aenderung eintreten müſſe unterliege keiner Frage Er
vo daß aus der Kammiſſion etwas Brauchbares herauskommen
werde

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern
O ſolgt die Berathung der Fernſprechgebühren

rdnung
Nach der Fernſprechgebühren Ord nung zerfallen die

Fernſprechgebühren in Grundgebühr und Geſprächs
gebühr Die Grundgebühr beträgt in Fernſprechnetzen
von nicht über 1000 Theilnehmern 60 bis zu 5000 Theil

S

die Vorlage geht an

nehmern 75 bis zu 20,000 Theilnehmern 90 und bei mehr als
20,000 Thellnehmern 100 M jährlich für jeden von der z

emittlungsſtelle nicht welter als 5 km entſernten Auſchluß

gebühr oder eine Einzelgebühr Die Bau
anßerdem zu erhebende Geſprächsgebühr iſt entweder eine
Bauſch ch

lich und dann für jede weiteren 500 Verbindungen i
von je 15 M und darüber hinaus je 30 M mehr wvboet jede
angefangene Reihe von 500 Verbindungen für voll gerechnet

Bericht der SaaleZtg wird ührStelle der Bauſchgebühr kann jeder LTheilnehmer64 Sitzung vom 13 April 1 Uhr Einzelgeſprächsgebühr bezahlen Dieſelbe bettin P
a iſt ſehr ſchwach beſetzt für jedes Geſpräch mindeſtens aber 20 M jährlich Jede anAm Bundesralthstiſche Staatsſekretär v Podbielskt gefangene Reihe von 100 Geſprächen wird für voll ge

Die Berathung der Poſt vorlage wird fortgeſetzt Lechnet Jm Fernvertehr koſtet jedes Geſpräch bei einer
Entfernung bis zu 25 km 25 Pfg bis zu 100 km 50 Pfg bis
zu 500 km 1 bis zu 1000 kw 1,50 M und von mehr als
1000 km 2 M Eine Anzahl von Beſtimmungen bezüglich der
Gebühren überläßt der Entwurf noch der Anordnung des
Reichskanzlers u g die Feſtſetzung der Zuſchläge zur Grund
gebühr für Anſchlüſſe die weiter als 5 Km von der Hauptver
mittlungsanſtalt entfernt ſind und die Feſtſetzung der Fernſprech
gebühren im Vorortverkehr

Staatsſekretär v Podbielski begründet auch dieſe Vorlag
und weiſt auf den Aufſchwung des Fernſprechweſens hin Der
gegenwärtige Einheitsſatz entſpreche nicht mehr der Gerechtigkeit
weil er die größeren Städte zum Schaden des flachen Landes
begünſtige Zweck der Vorlage ſei die billigere Verſorgung des
Landes mit Fernſprechverbindungen Die Preiserhöhung in den
Städten rechtfertige ſich durch das Doppelleitungsſyſtem Es
handle ſich nur um eine anderweite Vertheilung der Laſten Er
empfehle dieſe Vorlage zuſammen mit dem Telegraphenwege
geſetz einer beſonderen Kommiſſion zu überweiſen

Abg Singer Soz Er könne dem Herrn Staatsſekretär mir
bedingt zuſtimmen die Vorlage ſcheine auch wieder mehr im
Reichsſchatzamt als im Reichspoſtamt gemacht zu ſein Die
Hauplſache ſei die Erhöhung der Gebühren und die Vermehrung
der Einnahmen Es ſei ein Fehler daß Leitungen und andere
Anlagen aus laufenden Einnahmen ſtatt aus Anleihen gedeckt
werden Man möge das platte Land immerhin mit einem
Fernſprechnetz verſehen nicht aber auf Koſten der größeren
Städte Das Prinzip ſei richtig die Gebühr nach der Leiſtung
alſo nach den ſtattgefundenen Geſprächen feſtzuſetzen Der Ent
wurf ſei aber ziemlich komplizirt und werde ſich wohl in der
Kommiſſion vereinfachen laſſen Er beautrage die Vorlage an
dieſelbe Kommiſſion wie die Poſtvorlage zu verweiſen

Staatsſekretär v Podbielski verweiſt nochmals auf die
Wichtigkeit des zweiten Drahts für die Städte für welche auch
beſſere und theurere Apparate benutzt werden als auf dem
Lande

Hierauf wird Verta gung beſchloſſen
Präſident Graf Balleſtrem theilt mit daß eine Jnter

pellation über die Vorgänge auf Samoa eingegangen ſei
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Die eben erwähnte

Jnterpellation Fortſetzung der heutigen Berathung
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
857 Sitzung vom 13 April

Haus und Tribünen ſind gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel Thielen Frhr von

Hammerſtein u a
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Geſetz

entwurfes betr den Ban des Rhein Elbe Kanals
Der projektirte Kanal geht von Laar am Rhein bei Ruhrort

gelegen bis Herne folgt dann von Herne bis Bevergern dem
Dorlmund Ems Kanal verläßt denſelben bei Bevergern und
geht dann nach Oſten bis zur Elbe auf die er bei Heinrichsberg
ſtößt Sein Waſſer erhält der Kangl hauptſächlich aus der
Ruhr Weſer und Leine mit welchen Flüſſen er durch Waſſer
zuführungskanäle verbunden wird Acht Seitenkanäle ſollen die
Städte Osnabrück Linden Minden Wülfel Hildesheim Lehrte
Peine und Magdeburg mit dem Hauptkanal verbinden Außer
dem ſoll die Weſer von Hameln bis Bremen kanaliſirt werden
Die acht Seitenkanäle und die Weſerkanaliſation von Minden
bis Breinen werden nicht vom Staate ſondern von Intereſſenten
gebant Die Weſerkanakiſation von Hameln bis Minden baut
der Staat Die an den Kanal anſtoßenden Landestheile haben
angemeſſene pekunläre Garantien für den Kanal übernommen
Der ganze Rhein Elbe Kanal wird eine Länge haben von
466 km und dem Staat 260,784,700 M koſten Der Kanal
zerfällt alſo in drei Hauptthelle in den Theil vom Rhein bis
zum Dortmund Ems Kaual in den DortmundEmsKanal bis
r und den Mitteilland Kanal von Bevergern bis
ur Elbe8 Miniſter Thielen Der Geſetzenwurf bringt Jhnen nichts

weſentlich Neues mehr da ſchon wiederholt zu verſchiedenen
Wir haben Sie mit

allem Material ausgeſtattet das Sie in den Stand ſett die
Vorlage gründlich zu prüfen und ein Urtheil ſich zu bilden
Schon ſeit dem Jabre 1840 iſt dieſer Kanal als eine Nothwen
digkeit anerkannt worden und dieſe Nothwendigkeit iſt im Geſetze
von 1886 über den Dortmund Emskanal programmatiſch ſeſtge
ſtellt worden Es kann bezweifelt werden ob es richtig geweſen
iſt zuncichſt den DortmundEmsKanal auszubauen aber eine retro
ſpektive Vetrachtung darüber hat jetzt keinen Zweck mehr Die Ver
bindung dieſes Kanals mit dem Rhein iſt 1894 hier abgelehnt
worden womit die Sache indeſſen nicht aufgehoben ſondern nur
aufgeſchoben war Wir haben jetzt allerdings für den Dort
mund Rhein Kanal eine andere Linie wie früher projektirt war
die Emſcher Linie nehmen müſſen da inzwiſchen die frühere
Linie zu ſehr bebaut worden iſt Das Gute hat die Ab
lehnung des Dortmund Rhein Kanals gehabt daß man jetzt zu
der Anſchauung gekommen iſt daß die ganze Kanallinie vom
Rhein zur Elbe auf einmal zum Gegenſtand einer Vorlage ge
mächt werden muß Das iſt finanziell und ökonomiſch das
Beſte Die Waſſerſtraßen haben von jeher eine
wirthſchaftliche und ſtrategiſche Bedentung gehabt Weſt

11 Uhr

den Van von Kanälen weſtlich der Elbe Der Staat
iſt immer ſchrittweiſe im Bau von Waſſerſtraßen
vorgegangen und wird das auch in Zukunft thun Wenn es
richtig wäre daß man allein die Eiſenbahnen ausbauen ſollte
dann hälte ſich unſere ganze bisherige Politik auf dieſem Ge
biete auf einem ſalſchen Wege befünden Ausban der Waſſer
ſtraßen parallel mit dem ſich als nothwendig ergebenden Aus
ban der Eiſenbahnen das iſt der richtige Weg Die Ent
wickelung der Verkehrswege dient der wirthſchaftlichen Ent
wickelung und hat die Bildung eines Einheitsſtaates begünſtigt
Dieſe Entwickelung iſt ein großes Verdienſt der Hohenzollern
Kaum ein Land hat ſo günſlige Bodenverhältniſſe für den
Kanalbau wie Preußen Man kann es als eine Verſänmniß
anſehen daß der hier vorgeſchlagene Kanal nicht ſchon längſt

gebaut iſt ie Dauenicht mehr bewälligen und ſchon darum iſt ein Kanalbau noth
wendig Nirgends giebt es in Europa ein ſo eng begrenztes
Gebiet mit einem ſo regen Verkehr und ſo dichter Bevölkerung
wie das rheiniſchweſtfäliſche Jnduſtrierevier ein Viertel des
ganzen Eiſenbahnverkehrs unſerer preußiſchen Staatsbahnen
kommt von dieſem kleinen Bezirk her und es iſt jetzt ſchon ſchwer
den Verkehr hier zu bewältigen Privatbahnen würden dazu
ar nicht in der Lage geweſen ſein Nur der Bau von Kanälen
ann für die Zukunft Abhilfe ſchaffen Schon jetzt führt aber

eine kleine Betriebsſtörung ganz bedeitende Verkehrsſtockunge
herbei Wie würde es erſt dann in zehn Jahreausſehen Schon im Jahre 1883 erklärte Herr von Màybac
daß in dieſem Gebiet eine Entlaſtung der Eiſenbahnen dringe
nothwendig ſei Die Kanäle muß man heutzutage als
Bundesgenoſſen nicht als die Konkurrenken der Eiſenbah

Kgebühr beträgt für die erſten 500 erbindungen 20 M jähr anſehen Aber eine einſeitige Ausführung nur des Dorhmun

lich der Elbe iſt niemals Einſpruch erhoben worden gegen

Die Eiſenbahnen können auf die Dauer den Verkehr
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Rheinkanals würde das Ausland begünſtigen Dieſer Kanal
ſann nur zugleich mit dem Millellandkanal gebant werden

wieder ſtückweiſe vorzugehen halte ich für unpraltiſch und un
richlig Dem Grundſatz daß auch die Intereſſenten in ange
meſſener Weiſe beim Kanalbau herangezogen werden müſſen iſt
dei der Vorlage Rechnung getragen worden Es iſt mit Sicher
heit anzuuebmen daß eine Ueberſchreitung des Koſtenanſchlages
bei dem RheinElbe Kangl nicht erfolgen wird da die Koſten
unter Verückſichtigung aller Verhältniſſe feſtgeſetzt ſind Es iſt
ferner nicht zweifelhaft daß der Kanal ſpäter eine angemeſſene
Rente geben wird Durch die Anlage von Schleppbahnen kann
das Ziel das die Kanäle erreichen wollen nicht erreicht werden
Darüber haben uns genau angeſtellte Berechnungen belehrt
Auch vom finanziellen Standpunkt ans iſt der Van der Kanäle
für die Zukunft vortheilhafter als der der Eiſenbahnen Der
Ausfall der Eiſenbahneinnahmen infolge des Kanalbaues
ſſt nicht gering aber dieſer Ausſall iſt mehr ein
juerum cessans als ein damnum emergens Die Woſſer
ſtraßen haben bis jetzt noch überall wenn ſie richtig
angelegt waren einen bedeutenden Verkehrszuwachs zur
Folge gehabt Die Kanalabgaben wie ſie in dieſem
Entwurfe vorgeſehen ſind beruhen auf einer gründlichen Unter
ſuchung und vor deſinitiver Feſtſetzung der Kanaltarife werden
von der Regierung alle Jntereſſenten die nur irgendwie in Be
tracht kommen gehört werden Der Mittellandkanal braucht ſo
wenig Schlenſen wie das in gleicher Weiſe nirgendwo bei
einem Kanal der Fall iſt Das iſt ein ungemein günſtiger Zu
ſtand Auch der übrige Theil des RheinEtbe Kanals hat nur
relativ wenig Schleuſen Auch die Waſſerzuflußverhältniſſe
ſind ſehr günſtige

Wenn die Gegner des Kanals ſagen wir wollen den Kanal
nur dann bewilligen wenn ihr üns ſchadlos haltet ſo iſt das
ein Standpunkt den die Regierung nicht anerkennen kann Die
allgemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſe und der Nutzen den
der Kanal für die Allgemeinheit hat müſſe allein maßgebend ſein
Die verlangten Kompenſationen ſind außerdem derart daß kein
Menſch ſagen kann wie ſie wirken werden Der Landtag ſteht
vor einer ernſten folgenſchweren Entſcheidung Die Regierung
ſieht in dieſer Vorlage eine nothwendige Konſequenz und Er
gänzung der Verſtaatlichung der Eiſenbahnen Jch bitte Sie
dieſe Vorlage mit aller möglichen Sorgfalt zu prüfen Die
Regierung hofft als Ergebniß dieſer Prüfung auf Jhre Zu
ſtimmung zu dieſer Vorlage Beiſall

Abg Graf Kanitz konſ Die Vorlage iſt ohne Zweifel eine
der größten die je dem Landtage oder Reichstage zugegangen
iſt und würde der Jnduſtrie zweifellos von großem Nutzen ſein
Die nächſten 20 Jahre ſollen der Landwirthſchaſt gehören hat
aber ein bedeutender Staatsmann geſagt Heiterkeit Jn dem
Konkurrenzkampfe zwiſchen Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen
haben ſchon längſt die Eiſenbahnen den Sieg davon getragen
Wie wäre es in dem deutſch franzöſiſchen Kriege als ſchon im
November alle Waſſerſtraßen zugeſroren waren möglich ge
weſen unſere Truppen zu verproviantiren wenn wir nicht die
Eiſenbahnen gehabt hätten Der Hinweis auf England kann
uns auch nicht beſonders für Kanalbauten begeiſtern denn dort
iſt ſeit 1830 nur ein einziger Kanal gebaut worden und zwar
von Privatintereſſenten auch auf Amerika braucht man uns
nicht hinzuweiſen denn dort iſt es in der Oeffentlichkeit un
widerſprochen geblieben daß derjenige für verrückt erklärt
werden würde der heute noch neben den Eiſenbahnen einen
Kanal anlegen würde Der Hinweis auf Frankreich paßt des
halb nicht weil Frankreich kein wohlorganiſirtes Staatsbahn
ſyſtem hat wie wir Würden die Eiſenbahnen und Waſſer
traßen paritätiſch behandelt dann würde der Verkehr auf den
Waſſerſtraßen ſehr bald heruntergehen Was die Koſten des
Kanualprojekts anlangt ſo ſage ich Vestigia terrent Der Dort
mund Emskangl wurde auf 58 Millionen veranſchlagt jetzt hat
er ſchon 80 gekoſtet Und wann das möchte ich gern wiſſen
wird er endlich dem Verkehr übergeben werden Die Erhebung
von ſo geringen Abgaben wie ſie für die Kanäle geplant ſind
ſtehen mit unſerer ganzen Handels und Wirthſchaftspolitik im
Widerſpruch und ſind eine große Gefahr für unſere ganze
heimiſche Produktion Die Jnduſtriezeige welche jetzt am
meiſten den Kanal wünſchen können leicht ſpäter den größten
Schaden davon haben wenn z B die engliſche Kohle auf
dem Kanal billig zu uns kommt Die Garantien der
Jntereſſenten genügen bei dieſem Kanal meiner Anſicht nach
durchaus nicht Der Ausfall der Eiſenbahneinnahmen durch den
Kanal iſt viel größer als in der Begründung der Vorlage an
genommen wird Das geht aus einer vom Abg Schmieding
früher hier gehaltenen Rede ganz zweiſellos hervor Auch Herr
v Maybach hat früher ſchon hervorgehoben daß die Kanäle
einen großen Theil des Jahres nicht benutzbar ſeien und daß
dann doch wieder ſämmtliche Gütertransporte den Eiſenbahnen
zufallen würden ſo daß dieſe keine Entlaſtung hätte Meiner
Anſicht nach wird eine Summe von 100 120 Millionen Mark
nicht ausreichen um den Einnahmeausfall der Eiſenbahnen
infolge des Rhein Elbe Kanals zu bezeichnen Ein Kapital von
rund 3 Milliarden Mark repräſentirt alles in allem der Kanal
deſſen Zinſen uns verloren gehen Dieſe Milliarden können
doch beſſer in anderer Weiſe verwendet worden vor allem baut
man beſſer Eiſenbahnen dafür Der Landwirthſchaft im Oſten
würde der neue Kanal ſo gut wie gar nichts nützen wir können
auf demſelben nicht mit dem ausländiſchen Getreide konkurriren
Der Kanal wirkt ähnlich wie die Staffeltarife Ja warum hat
man denn dieſe Staffeltarife aufgehoben Das ruſſiſche
Getreide wird ſeinen Weg ſicher auch über den neuen Kanal
nehmen Nur dann kann der Kanal für die Landwirthſchaft
von Nutzen ſein wenn die heimiſchen Jndnſtriearbeiter ſich ent
ſchließen wollten nur heimiſche und keine ausländiſchen Produkte
zu verzehren Man verweiſt uns auf die demnächſtigen neuen
Handelsverträge aber es fragt ſich ob überhaupt noch wieder
neue Handelsverträge zu ſtande kommen Der Kanal wird der
Landwirthſchaft direkt ſchaden Allerdings wird dieſelbe von
der Arbeiterentziehung durch den Kanalbau weniger zu leiden
haben als die Jnduſtrie Am beſten lehnt man das ganze
Kanalprojekt ab und läßt ſich auf Kompenſationen gar nicht erſt
ein denn Kompenſativnen können verſprochen aber ſpäter dann
vergeſſen werden Warum ſoll außerdem nur Schleſien Kom
penſationen bekommen Jch bin kein Feind der Verkehrs
entwickelung aber dieſe Enlwickelung muß eine einheitliche ſein
die nicht nur en zu Gute kommt Jch bitte das Haus
die Vorlage abzulehnen Lebhafter Beifall rechts

Abg Schmieding Die Mehrzahl meiner politiſchen
reunde wird der Vorlage zuſtimmen da bei dem Kanal die
orthelle weſentlich die Nachtheile überwiegen werden Einzelnen

Bedenken gegen die Vorlage wird am beſſlen wohl in der Kom
miſſion Rechnung getragen werden Die Landwirthſchaſt hat
Vortheil von dem Kanal wenn ſie nicht nach dem Grundſatze
handelt daß alle Verkehrsmittel bekämpft werden müſſen wenn
ſie vielmehr die Verkehrsmittel ſich dienſtbar macht Die Ver
kehrsverhältniſſe auf Kanälen und auf den Eiſenbahnen ſind ſo
verſchieden und ergänzen ſich gegenſeltig ſo daß ich es nicht ver
ſtehen kann wie jemand behaupten kann die Eiſenbahnen alleinreichten vollkommen aus Das wird kein Eiſenbahnminiſter ſje
mals zugeben können Redner führt dieſen Gedanken weiter aus
bleibt aber im einzelnen unverſtändlich da er der Tribüne den
Rücken kehrt Ebenſo bleiben ſeine Ausführungen gegen die
Araumente der Kanalgegner im Zuſammenhange nicht verſtänd
lich Redner hebt dann gleichfalls hervor daß die Eiſenbahnen
unmöglich den immer noch ſteigenden Verkehr in Zukunſt be
wältigen könnten Redner beantragt Verweiſung der Vorlage
an eine Kommiſſion

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Sreiltag Il Uhr

Schluß Uhr
e

Merſeburg 13 April

Ausland
Frankreich

Der Figaro veröſfentlichte geſtern den Schluß der Ausſogen
des Generals Gonſe ferner die Ausſagen des Generals
Sebertkt des Unterlentnants der Reſerve Bruydre des
Hauplmanns M och und des Majors Ducros ſowle die Note
des Generals Deköye General Gonſe ſpricht ſich über die
verſchiedenen Zuſammenkünfte aus welche er mit dem Unter
ſuchungsrichter Vertulus hatte und ſlellt einige materielle
Jrrihümer in der Ausſage des Berlulus feſt Jnsbeſondere
will er mit Berkulus während des Prozeſſes Zola kelne Zu
ſammenkünſte gehabt haben Der General berichtet daß
Bertulus von Picquart ſprechend zu ihm ſagte Piecquart
habe ſich ſein militäriſches Bewußtſein bewahrt es dürfte
beſſer ſein ihn ſtatt zu enllaſſen in Nichtaktivität zu ver
ſeben damit verhindert werde ärgerliches Auſſehen zu er
regen Der General berichtete dieſe Worte dem Miniſter
welcher erwiderte Bertulus foll ſich mit ſeinen Angelegenheiten
beſchäſligen und uns in Ruhe laſſen Einige Tage ſpäter be
ſuchte Bertulus den General Gonſe in deſſen Arbeitszimmer
Jn der Unterhaltung kam man auf Picquart zu ſprechen Gonſe ſagte
in dieſer Unterhaltung Picquart habe vor dem Schwurgericht be
züglich des Stückes Cette canaille de eine Ungenauigkeit
geſagt Bei dieſer Gelegenheit habe Gonſe Bertulus die Photo
grophie des Originals des Stückes gezeigt um darzuthun daß
Picquart Unrecht hatte Es ſei wahr daß er Vertulus dieſe
Stücke ſofort wieder entzogen habe weil ſie geheim waren
Nach dem Zola Prozeſſe hatte Gonſe zwei Zuſammenkünfte
mit Bertulns Gönſe ſtellt formell in Abrede zu Bertulus
geäußert zu baben daß die gegen Picquart zu ergreifende Dis
ciplinarmaßnahme von ſeiner Haltung vor dem Schwurgericht ab
hinge Bezüglich der dramatiſchen Scene zwiſchen Oberſt Henry
und Bertulus ſagt Gonſe daß Henry ſehr ruhig und heiter war
als er von Bertulus zurückkehrte und daß er dieſer Scene nicht
Erwähnung that Der Präſident präziſirte die Daten dieſer
Zuſammenkünfte zwiſchen Henry und Bertulus es giebt deren
drei Gonſe kennt nur zwei Oberſt Henry habe ihm niemals
von der erſten geſprochen während welcher ſich die Scene abge
ſpielt haben ſollte Gonſe erklärt weiter er habe dieſe Scene
weder abzuleugnen noch zu beſtätigen Wenn Henry mir die
Sache anvertraut hätte wäre es meine Pflicht geweſen die
militäriſche Behörde zu benachrichtigen Auf die Frage
eines Kaſſationsrathes giebt Gonſe Auskunft über den
Oberſten Cordier die nicht gerade günſtig lauten Cordier
ſei nicht glaubwürdig ſtets unordentlich und Trinker
General Sebert Major Ducros und Hauptmann Moch
ſagen zu Gunſten von Dreyfus aus und erklären
daß die Anführungen des Bordereaus wenig
richtig ſeien und nicht von einem Artillerie
Offizier herrühren könnten Leutnant Bruyè re

h trrhosv bei den Uebungen mit dem Geſchütz 120 nicht
geſehen

Eine Note der Agence Havas erklärt gegenüber einer Be
hauptung eines Morgenblattes es für unrichtig daß
Paléologue dem Kaſſationshoſe eine gezeichnete oder
nicht gezeichnete Note irgend welcher Art dem Miniſter
des Aeußern überreicht habe Ebenſo ſei es unrichtig daß der
Miniſter des Acußern Paléologue irgend welche Anweiſungen
über die Ausſagen ertheilt habe welche er vor dem Kaſſations
hofe machen ſollte

Dem Temps zufolge richtet Oberſt Picquart neuerdings
an den Kriegsminiſter und den Präſidenten Mazeau ein
Schreiben in welchem er verſucht mit Roget konfrontirt
zu werden Piequart wünſcht ferner Mittheilung der Aus
ſagen über welche er vernommen werden könnle zu erhalten
um ſich vertheidigen oder die Wahrheit feſtſtellen zu können
Dieſer Wunſch iſt ihm verſagt worden Dem Temps wird
beſtätigt daß ſich Hauptmann Freyſtaetter an den Marine
miniſter gewendet habe um ſeine Bedenken bezüglich der
Verurtheilung im Jahre 1894 darzulegen Der Marine
miniſter habe das Schreiben Freyſtaetter s dem Kriegsminiſter
übergeben

Echo de Paris will mit Beſtimmtheit wiſſen daß die vom
Kaſſationshofe faſt einſtimmig für nothwendig anerkannte er
gänzende Unterſuchung noch vor Ablauf dieſes Monats ſtalt
finden werde Die Kriminglkammer werde außer mit dem
Rekurs Leblois ſich auch mit demjenigen Reinach s zu
beſchäftigen haben

Clémencegn ſchreibt in der Aunrore General Roget
weigere ſich nunmehr Picquart und Bertulnu s gegen
übergeftellt zu werden

Der Generalſtabschef der Zu Admiral Cuverville
bleibt einer Aufforderung des Märineminiſters Lockroy und
der übrigen Miniſter Folge leiſtend in ſeinem Amte

Das Journal des droits de homme wurde vom Cüvilgerlcht
zur Zablung einer Buße von 1500 Fros an den Deputirten
Grafen Caſtellane verurtheilt weil es über ein angebliches
Duell deſſelben mit Déronldde anläßlich der Dreyfus
Angelegenheit berichtet hatte Caſtellane hatte 100,000 Fres be
anſprucht

Jtnlien
Der König und die Königin nahmen geſtern eine Parade der

Garniſonstruppen von Cagliari ab während ſie von der Menge
mit begeiſterten Zurnfen begrüßt wurden Sie kehrten ſodann
zu Fuß nach dem Palais zurück unter ſorlwährenden Ovationen
der Menge Admiral Fournier mit ſeinem Gefolge begab ſich
um 11 Uhr in Galawagen von dem Eeremonienmeiſter des
Königs begleitet nach dem Palais um dem Könige ein Schreiben
des Präſidenten Lonbet zu überreichen Der Admirgl wurde in
Begleitung von 2 Contreadmiralen und 9 Schiffskapitänen
welche ſämmtlich in großer Gala waren zuerſt vom Könige und
ſodann von der Königin nan en Die Audienz dauerte eine
Stunde Heute werden die Majeſtäten das franzöſiſche Ge
ſchwader beſichtigen und an Bord des Breunns ein von
Fournier gegebenes Frühſtück einnehmen

Groſß britannien und Jrland
Ein Telegramm aus Glasgow beſagt die ſchottiſchen Zucker

raffineure hätten unter dem ſcharfen Anziehen des Preiſes für
Rübenzucker infolge der Debatten über die Prämien ſehr zu
leiden Von fünf großen Raffinerien in Glasgow hätten vier zur
Zeit die Zuckerſchmelze eingeſtellt da der Preis ſür Rohzucker
und die niedrigen Sätze für rafſinirten Zucker nicht nur keine
Möglichkeit eines Ueberſchuſſes gewährten ſondern in einzelnen
Fällen einen wirklichen Verluſt mit ſich brächten

Griechenland
Theotokis hat nach einer langen Beſprechung mit dem

Könige den Auftrag zur Kabinet sbildung übernommen und
hoſft heute dem Könige die Miniſterliſte vorlegen zu können
Gutem Vernehmen nach dürfte das neue Kabinet lvle ſolgt
zuſammengeſetzt werden Theotokis Präſidium und Jnnweres
Simopulos Finanzen Athos Romanos Auswärtiges Oberſt
Communduros Krieg Buduris Marine Carapaolos Jnſtiz
Eſtaxias Kultus und Unterricht Das neue Kabinet würde die
Ausſchließung der Oſſiziere aus der Deputirtenkammer eine
neue Eintheilung des Königreichs in adminiſtrativer Hinſicht
und die Bildung einer ſtaatlichen Polizei vorſchlagen

Provinzialnachrichten

PerſonalnachrichtenLebensrettung Der Landrath Graf Sauſſduvitle
ler iſt zum Kreis Feuerſocietäts Direktor des Kreifes Merſe
urg und der Amtsrath v Zimmermann in Benkendorf zumStellvertreter deſſelben auf eine Zeitdauer von 6 Jahren ge

wählt worden Zwei größere Schulknaben zogen am Mitlwoch
en Abend mit anerkennenswerther Energie ein 14jährigesVddehen von hier am hinteren Bürgergarten aus dem Gott

hardtsteiche in den daſſelbe in ſelbſimörderiſcher Abſicht ge
gangen war Einige hinzugekommene Paſſanten ſorgten dafſür
daß gdre jngendliche Lebensmüde ihren Eltern wieder zugeſührt
würde

Lützen 13 April Perſonalnachricht Zum Nach
ſolger des om 1 Oktober v J von hier nach Kleinrodensleben
bei Magdeburg verſetzten Oberpfarrers und Suverintendenten
Begrich iſt vom Konſiſtorium Diakonus Joedicke in
Sangerhauſen ernannt worden

Aſchersleben 13 April Verunglückt Geſtern abend
verungiückte der Oſtern konſirmirte in der H Arpke ſchen
Brauerei beſchäſtigſe Brauerlehrling Friedrich Tränkel von
hier bei der Beanſſichtigung eines Göpels Dem Lehrling wurde
die Bruſt eingedrückt ſo daß der Tod ſofort eintrat

Staſtfurt 13 April Verhaftet wurde der Bäcker
meiſter Rob Henniger hierſelbſt der im Verdacht ſteht ſich
mehrfacher Schivindeleien ſowie der Urkundenfälſchung ſchuldig
gemacht zu haben Henniger hatte erſt vor kurzem die
Wermſer ſche Bäckerei übernommen muß jedoch ſchon ſelt
einigen Tagen gefühlt haben daß der hieſige Boden für ihn zu
heiß wurde weshalb er ſich heimlich aus dem Staube machen
wollte Dieſe Abſicht iſt nunmehr durch ſeine Feſtnahme ver
eitelt

Eiſenach 13 Aurll Staatsanwalt Werner f
Bahnbau Eiſenach Treffurt Der erſt kürzlich in ſein
hieſiges Amt eingetretene erſte Staalsanwalt Werner iſt plöglich
infolge eines Schlaganfalles geſtorben Der Gemeinderath be
willigte in ſeiner heutigen Sitzung als Beitrag für die Grund
erwerbskoſten der Bahn Eiſenach Hörſchel Treffurt die Summe
von 50,000 M unter der Bedingung daß die Züge in Eiſenach
ein und auslaufen Es wurde auch weiter die Beſtimmung ge
troffen daß die Stadtgemeinde dieſen Beitrag in dem Falle zu
rückzuziehen berechtigt iſt wenn jemals die Aenderung getroffen
wird daß die Züge nicht bis Eiſenach durchgeführt werden
Seitens des Großherzogl Staatsminiſteriums waren 75,0090 M
verlangt worden

Die balleuſtedter Spar u Darlehuskaſſen Angelegenheit
vor der Strafkammer

Bernburg 12 April
Der umfangreiche Strafprozeß gegen die Mitglieder des Vor

ſtandes und des Anſſichtsrathes der ballenſtedter Spar und
Darlehnskaſſe hat heute ſeinen Anfang genommen Angeklagt
ſind nach einem ausſührlichen Pericht der Magd Ztg wegen
Unterſchlagung und Vergehens gegen das Genoſſenſchaftsgeſetz
folgende 21 Perſonen Aus Ballenſtedt Kaufmann Karl
Große Kaufmann Emil Wittekopf Tapezierer Albert Alsleben
Gärtner Emil Arndt Schmiedemeiſter Karl Brinkmann Stell
machermeiſter Guſtav Hillmer Tiſchlermeiſter Karl Schiele
Kaufmann Wilhelm Kranich Tiſchlermeiſter Karl Trinkaus
Rentner Karl Burkhardt Lohnſchreiber Wilhelm Lorenz
Buchdruckereibeſitzer Hermann Klöppel Schuhmachermeiſter
Andreas Hünerbein Fuhrwerksbeſitzer Auguſt Nary Agent
David Becker Landwirih Robert Falley Tiſchlermeiſter Ernſt
Schütze und Steinbruchsbeſitzer Ernſt Rennecke aus Rieder
Koſſalh David Schneider gus Quedlinburg Bücherreviſor
Louis Hirſch aus Godesberg a Rh Rentner Max Meyer

Außer den Geladenen waren 9 Zeugen und ein Sachver
ſtändiger geladen

Erſter Angeklagter iſt der bereits wegen Untreue 1894 beſtrafte
Bücherreviſor Lonis Hirſch aus Quedlinburg Jhm wird
zur Laſt gelegt im Jahre 1898 als Angeſtellter der ballenſtedter
Spar und Darlehnskaſſe 250 die er an die Deutſche Ge
noſſenſchaftsbank in Berlin abzuſenden hatte unterſchlagen zu
haben Der Angeklagte beſtrikt dies und behauptete obige
Summe und die betreffende Poſtanweiſung dem Genoſſen Heine
den er auf dem Wege zur Poſt zwiſchen 1 und 2 Uhr nachmittags
getroffen zur Weiterbeſörderung übergeben zu haben während
er die Fahrt nach Quedlinburg antrat Heine habe ſich damals
in Geldverlegenheit beſunden die Summe in eigenem Nutzen
verwandt und ſich ſpäter das Leben genommen Die Ausfagen
eines als Zeuge vernommenen Direktors der Deutſchen Genoſſen
ſchaftsbank die mit der Ballenſtedter Spar und Darlehnskaſſe
in Geſchäftsverbindung ſtand waren für den Angeklagten ſehr
belaſtend und ließen ſeine Ausſagen als nicht auf Wahrheit be
ruhend erſcheinen Hierauf ſand die Vernehmung des
Hauptangeklagten Kaufmanns Karl Große ſlatt
der ſich ſeit dem 3 März 1898 in Unterſuchungshaft
anfangs in Ballenſtedt und zuletzt hier in Bernburg
beſindet Er trat am 4 Jan 1891 als Kaſfirer in den Vorſtand
ein und erklärte beim Antritt des Amtes Bücher und Kaſſe in
Ordnung erhalten zu haben Auf Veranlaſſung des Kauſmonns
Wilhelm Kranich der zuerſt Unregelmäßigkelten in der Buch
und Kaſſenſührung vermüthete wurde dann die Kaſſe einer
zweimaligen Reviſion im Auftrage des Aufſichtsrathes unter
worfen das erſte mal am 27 Aug und das zweite mal am
28 Dez 1896 Bei der erſten Reviſion ſtellte der Bücherreviſor
Lonis Hirſch ein Manco von 13,672 95 M feſt das ſich im De
zember deſſelben Jahres auf 14,421 50 M erhöhte Dieſe Summe
will der Angeklagte nicht unlerſchlagen haben ſondern führt ihr
Fehlen darauf zurück daß Spareinlagen abgehoben und ausVerſeben nicht gebucht worden ſelen Von dem Auf
ſichtsrath zu der Deckung des Fehlbetrages aufgefordert
erklärten ſich Große und der Kaufmann Emil Witte
kopf ebenſalls Vorſtandsmitgiieder erſterer verwaltete
die Kaſſe letzterer beſorgte die Korreſpondenz bereit auf die
von ihnen geſtellten Kantionen im Geſammtbetrage von 4500
Mark ſowie auf einen Theil des monatlichen Gehalts bis auf
weiteres zu verzichten und auf den Reſthetrog der Summe einen
Wechſel auszuſtellen Danach wurden beide in ihrer Stellung be
laſſen ein jeder hatte zwar einen beſonderen Schlüſſel zur Kaſſe
doch iſt es oft vorgekommen daß ſie ſich gegenſeitig dieſe einhändigten
Große betrieb neben ſeinem Amte als Kaſſirer der Spar und

Darlehnskaſſe noch ein Materialwagrengeſchäft und erwarb 1894
eine Saſtſabrik wodurch er in Geldverlegenheit gerieth die wie
Zeugen bekundeten den Anlaß dazu gaben die Gelder der Kaſſe
anzugreifen Wittekopf verſicherte nicht zu wiſſen wie das
Mauco entſtanden ſei Er ſei 1893 in den Vorſtand eingetreten
und habe mit der Unterſchrift des Wechſels dem Große der ihm
verſprochen die Summe zurückzuzahlen einen Gefallen er
weiſen wollen Auf feine Veranlaſſung habe auch der Verbands
reviſor Brandt Halle die Kaſſe revibirt früher wäre dies nie
mals der Fall geweſen Kaufinann Wilhelm Kranich beknndete
daß er der Ueberzengung ſei Große habe die Geldſummen
unlerſchlagen Es ſei erwieſen daß er Geld der Kaſſe ent
nommen habe um Rüben zu bezablen und daß er ſeinem
Bruder 1000 M geſchickt habe Der Angeklagte gab ſolches zu
Auch Stellmachermeiſter Guſtav Hillmer beſtätigte dies Der
als Sachverſtändiger geladene Bankler Groß mann VBallenſtedt
bezeichnete die Geſchäſtsſührung als eine nicht ordnungsmäßige,
was ſchon daraus hervorgehe daß in der Zeit vom 1 April bis
zum September 1896 die gehnchlen Summen gar nicht addirt
worden ſeien Eine Auskunſt über die Entſtehung des Fehlbe
trages konnte er nicht geben

Um 6 Uhr nachmittags trat eine viertelſtündige Pauſe ein
Danach kam der zweite Straffall gegen Große zur Ver
en Er belriſſt die Unterſchlagung einer aus vier Poſten

eſtehenden Geldſumme im Geſammtbetrage von 19,10439 M
Es ſlellte ſich heraus daß ihn Verluſte in ſeinem Geſchäft ver
anlaßt haben ſich an fremden Eigenthum zu vergreiſen Wechfet
die er gitsgeſtellt ſind von ihm vicht eingelöſt worden
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Vermiſchles
Nngolücksfälle und Verbrechen Jn Hannover entſtand

geſtern moxgen ein Schadenſener in der Steindruckerei und
Kartonagenfabrik von Rob Leunis C Sohn Der Maaſchinen
ſaal und das Erdgeſchoß ſind völlig ausgebrannt Der Schaden
beläuft ſich auf 50,000 M Der Vetrieb iſt zum Theil aufrecht
erhalten Einer ſeltſamen Myſtifikation zum Opfer gefallen
iſt die Frankfurter Zeitung Sie hatte am Dienstagabend einen Artikel der ſich mit den Eiſenbahnverhältniſſen in
Württemberg beſchäftigte und ſcharfe Kritik daran übte unter
dem Namen des Freiherrn v Wöllwarth veröffentlicht Der
Genannte hat aber am Mittwoch in der württembergiſchen
Kammer erklärt daß er den Brief an die r urrer Ztg
nicht geſchrieben habe ſo daß ein ſchnöder Mißbrauch ſeines
Namens vorliege Ueber den Mord und Selbſtmord in
Bingen den wir ſchon kurz meldeten wird folgendes bekannt
Der LTechniker Otto Raabeſ aus Heſſen in Braunſchweig und
ſeine Geliebte Maria Hampfe aus Magdeburg waren aus
Darmſtadt zugereiſt Die Mutter der Hampfe ſoll gegen die
Heirath ihrer Tochter mit Naabe und dies die Urſache zu dem
ſchrecklichen Entſchluß geweſen ſein Auf Verlangen des Mädchens
ab Raabe einen Schuß auf ſie ab der ſofort tödtlich wirkte
anun gab er weitere fünf Schüſſe auf ſich ab zwei

trafen die Schläfe und zwei die untere Herzgegend Ferner
brachte er ſich noch mit einem Raſirmeſſer tiefgehende Wunden
an der Hand am Kopfe und am Halſe bei Er iſt Dienstag
nacht im Hoſpital geſtorben Infolge falſcher Weichenſtellung
ſtieß geſtern mittag wie die Pfälziſche Preſſe meldet in
Homburg in der Pfalz ein Güterzug von Miettelbexbach
kommend auf einen nach Kaiſerslautern fahrenden Güterzug Per
ſonen ſind nicht verletzt Der Materialſchaden iſt ſehr bedeutend
Jn dem ungariſchen Dorfe Czik Taplocze ſind 200 Häuſer
mit 400 Nebengebäuden niedergebrannt Bei dem Brande kamen

können beging am Dienstag in einem Dorfe bei Périguenx
ein 99 Jahre alter Greis Selbſtmord Er begab ſich um Mitter
nacht nach der Eiſenbahn und ließ ſich vom Zuge über

et Der Lebensmüde wurde bis zur Unkenntlichkeit ver
tümmelt

Letzte Telegramme
Berlin 14 April Der Deutſchen Tageszeitung zufolge

wurde der Chefredacteur der Nationalliberalen Korreſpondenz
Mohr wegen Beleidigung der Mitglieder des engeren Vor
ſtandes des Bundes der Landwirthe in der Thomasmehl An
gelegenheit zu 150 Mark zwei Vorſtandsmitglieder des Bundes
wegen Beleidigung Mohr s zu je 20 Mark Geldſtrafe vom
Amtsgericht verurtheilt

Köln 13 April Aus dem Ruhr und Sieg Gebiet wird ein
bedrohliches Anwachſen des Hochwaſſers gemeldet Bereits ſind
Brücken fortgeriſſen Die Anwohner ſind theilweiſe geflüchtet
Eine Perſon iſt ertrunken

Brüſſel 13 April Jnfolge der verweigerten Lohnerhöhung
ſind jetzt 3000 Bergarbeiter im Lütticher Becken ausſtändig

Moskan 13 April Der kaiſerliche Flügeladjutant General
Man zey wurde heute von einem Diener meuchlings über
fallen und durch Meſſerſtiche am Halſe jedoch nicht lebens
gefährlich verwundet

Meteorologiſche Station zu Halle
z

13 April 14 Rpril9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 741,9 738,0Thermometer Celſins 4,3 4,3Rel Fenchtigkeit 8520 9820Vind a O 1 O 1 7

Maxinmum der Tewperatur am 13 April 11,62 C
Min mum in der Macht vom 13 April zum 14 April 1,40 C
Nieder ſchläge am 14 April 7 Uhr morgens 0,5 m

Sonnabend 15 April
Bei allmäliger Erwärmung trüb und zu leichten Regenfällen

neigend zeitweilig auch aufheiternd
re hBericht des Verli gv wer Mk Wetterbureans

Memel 751 n 13 April moigeuswoifig H en 55 SW 3 wolktg Swinemünde 754 440 WSW 3
wo amburg 754 440 Se W 1 wolkenlos Borkum 753 45 SSW 2

enlos Berlin 755 3 W 1 heiter München 754 eO 4
holbbedeckt Wien 757 8 ſtill bedeckt Trieſt 754 7 ONO Z bedeckt
Petersburg Haparanda 747 2 ſtill dedecktCork 738 70 W 3 wolkig Paris 750 4 SSO Z3 halbdedeckt

IIandel Gewerbe und Verkehr
Nach dem B werden die Fettkohlenpreise inOberschlesien am 1 Juli von 6,25 M auf 6,80 M für dle

Tonne erhöht
Die Aktionäre der Zeitzer Eisengiesserei und Maschinen

bau Anstalt werden aufgefordert das Bezugsrecht auf 504,000 M neue
Aktien vom 13 bis incl 22 d Aſts auszuüben Auf je 3600 M alte
Aktien entfällt eine neue zu 1200 M zum Kurse von 210 Proz mit
Dividenden Berechtigung ab 1 Juli d J

Kali Syndikat Der Absatz in Kali hat sich nach der Kuxen
Zeitung im ersten Quartal des laufenden Jahres sehr lebhaft gestaltet
insbesondere haben sich die neu in den Verkehr gebraehten concentrirten
Salze schnell eingeführt Ein Rückgang des Absatzes in Kainit wie er
durch die Anfnahme hochprozentiger Salze in den Vertrieb befürchtet
wurde ist nicht eingetreten

Tilimann sche Wellblechfabrik und Verzinkerel in
Remseheid Die Verwaltung wird eine Pividende von 11 Proz im
Vorjahr 15 Proz vorschlagen

VWanren und Produkienberiente
Halle 13 April lehlbörse Preise für netto 100 kg KaiserAuszug 26,25 do Ungarischer 33,20 Weizenwehl e bis

23 50 Weizenmehl 0 21,25 21,50 Roggenmehl 0 21,50 22,00
Roggenmehl 01 20,25 21,00 Futtermehl 12,75 13 50 Roggen
kleie 10 25 10,75 Weizenkleie 9,25 10,25 Weizenschale 10 A
Haidemehl 30 A Der Vorstand des Mehlbörsenvereins

Central Stelle der Preuss Laudwirthsehnſtskammern
13 April Notirungsstelle,

a Tür inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer
Magdeburg e I145 150 148 142 150 168 141 151Alimark i50 175 135 140 140 150 138 145
Meiseburg östlien 150 158 139 148 140 163 142 167

do westl der Malde 750 163 140 150 150 175 140 160
Erfurt 65148 13 142 145 155 135 142Danzig 180 160 135 186 122 181 112 i25Königsberg i Pr rBreslau 142 159 129 139 125 145 121 129

b Weltmarkt
gut G und heutiger eigener Lepeschep in Murkdie Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aver ausschl der Qual itäts Unterschiede
am 13 4 am 12 4

Von New Vork pach Berlin Weizen 683 Cts 177 20 M 175 65 I
Chiengo 7 Weizen 72 Cis 163 00 166 40
Iiverpool 5 Weizen 5eh 57 d 167 00 165 50Odessa 2 Weizen 86 Kop 162 65 161 00Hdessa 2 Loggen 77 Kop 250 70 1353135Riga 2 Weizen 94 Kop 109 75 169 75
Riga 2 Raguen 685 Kop 157 75 155 00T Paris Weizen 20,85 Fr 16900 169 00

Schlachtriehmarkt im atäätischen Viekhofe zu Halle
Am 13 April 1899

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieh

85

fracht 1

Mais Dai 35

Köln 13 April

4

Mais Alai 40 Juli 40

Oelsaaten
New Vork 13 April Telegr Schmalz Western steam 5,40

do Rohe und Brothers 5,55

Zum Verkauke I Qual II Qual III Qual ver

ſtanden 23a v a v a p kauft S

21 Rinder 21 1davon 3 Ochen 313 Färsen wen 7 3 712 Kühe 29 I 271 I 251 1213 Bullen m 3126 Fkz 6 Gehato 46 42 37 312 Hammel Schake231 Landschweine 501 l 40 46 226 3
Geschàäftsgang flott Gesammt Auftrieb dieser Woche 60 Räinder

davon 11 Ochsen 19 Kalben 52 Kühe 7 Bullen 31 Kälber 24 Schafe
309 Landschweine zusammen 484 Schlachtthiere

Getreidoe

Oelse

New Vork 13 April Telegr Rother Winterweizen
Weizen Mai 79 Juli 78 September 77 Oktober

September Mebl 2,75 Goetreide

Chicago 13 April Telegr Weizen Mai 74 Juli 74
Fettwaaren

zühböl loco 52,50 per April 50,30
Hamburg 13 April
Bremen 13 April

Ani werpen 13 April

Z Z T T T T T J T
Rüböl unverzolt ruhi

Schmalz AMatt

Schmalz per April 64,

F loco 47,00
Wilcox 278 Pfg Armour

r rn e e Pf r Pfhite ha Be Lpeck ig Short iddlieine Frau und zwei Kinder um Aus Furcht nicht ſterben zu 26 P y Tr Hpeek Rubtg Short creer midanng toos

Ofzielle Notirung der Bremer
Antwerpen 13 April

loco 18 bez u Br per April
New Vork 13 April

retroieumHawburg 13 April Petroleum rubig Sia dard ghite le
6,35 Br

Bremen 13 April Börsen Sehlussbericht Ralßnirtes Petrolean
Petroleum Börse

u künirtes Type well
8 Br

Telegr r
por Mai 18 Br

Loco 6,30 Br

Ruhig
etroleum Standard white a

New Vork 333 do in Philadelphia 7,00 do Refined in Cases 7,90
do Credit

Wasserstände bedeutet ü

alancos a Oil Citv 12,00

7

Saale und Vnstraut
ber unter Null

Fall Wuens

Artern Brückenpegel 12 April 4 0,88 13 April 2
Weissenkels Oberpegel 2,56 42,64do Unterpegel 0,86 4 1,10 24Trotha 13 2,38 14 2,54 16Alsleben Oberpegel 12 34 13 l 2,50 84do Unterpegel 4 1,47 2,10 63J 1,13 1,40 27Kalbe Oberpegel 7 48 2 1,566 8do Unterpegel 0,54 0,82 2Moldaun Iser Egeor Blbhe

April FalſſWache April Faſſ Vaeh
Budweis 12 40,25 7 Torgau I3 4 1,02 6
Prag 0,031 7 Wittenberg 1,62 6Junghuxzlan 40,26 8 Rosslaun 0,98 10Laun 40,74 60 PBarby 2 1,30 12Pardubita 0,07 8 Pſagdeburg 1,24 7Brandeis 0,41 18 PTangermünde 4 1,70 8Melnick 0,00 Wittenberg 42 5Ieitmeritz 40,06 4 Oömitrz Peg 12 0,87 2Aussig 13 410,52 7 IIauenbaurg 1,01 2Dresden 0,90 10

Schiffsverkohr und Frachten
Von den oberen Plätzen werden 126 cm Waohe

gemeldet Heutige Fabrtiefe 50 Zoll österr Maszs
Aussig 13 April

Schäfter u Walcker 1 85,000 Deuntsche HRypoth PfanäbriefejConcordia Bergwerx 19 284 0047Berliner Börse hlesische Cement re 298 bohe u Reoutonbrie o onsolidat Bergw G 18 349

vom 13 April sehwartzkopff 12 242 ob ensol Marie I03 oSiemens Glas Industr 14 255,00b26 Ann Dessauer Pfäbr 100 506 Duxer Kohlen Kon 10 54 50
Eagänzung zu den Notirungen tettiner Cham Didjer20 451,75b20 D Gr K B IV rz 110 102,100 Rschweiler Bergwerk 5 225

im gesir Abendblatt Sudenburg Maschin 0 144,00 be do V z 100 3 96,500 Gelsenkirch Gussstahi 12 231 502
Ihüringer Salinen 73 2560 do J unkb b 1900 4 100,256 eorg Marien St A 8 184,90

Bank Disconto Ver Köin Rottw Pulv 15 222,506201 o YILunkb b 1903 4 101 606 do S Pr
Berlin Weehset 49z Am Vereinsbrauerei Artern 5 BbPeutseh Grundseh Obl 4 1100,00b0J Tarzer Eisenw konv
Amsterdam Z rüssel 2 Westf Draht Industrie 10 166 00b26 Den u in 4 101,5002 do it A B 163 752

Petersburg 6, Wien do Union konv 16 euts Hyp B Pfdbr 5 Inowrazl Steinsalzd 79,0018London 3 Paris 2 do 600 St Pr Eäamb IIyp rzb à 100 4 100 006 atte 12 207 75a 16 274,25620 33 1 T Poh 33 3 Königin Marienhütte 91,80 b
g ilhelmshütte 82 100 o S 46 105 uk 96e ine Zuekerfabr Frauziad nie do S 301 365 u 1908 98000 s hen 20 r

armer dt l 7 Pf I ukBerliner Stadt Obl 99,500 er tdo do 1892 3 89,203 Meininger Hyp Ptab 2 96 do do St Pr 4 Ii2,25Mag nrger v z NDentsohe Risenb Prior Oblig i and is 1900 4 100 30626 Magdeburg Bergwerk 27 145,000

o o neue r II deburgWert Fror An Sie Man riebe e hat 44 S uee Norag Gr Cred Ftad 99 908 Rhein Nanan B 7 279Baxrische Anleihe 4 172,900 Ostpreuss Südbahn 4 100,75b20 r v Fur p hoß 101 ob a Zur T c 15 7
Braunsehw 20 Thlr L 126,500 Ostpreussische 3 97,40baBSchlesisch Zinkhütten 18 367 25
Köln AMlind Pr Anth 138,25b3 Dentsche Visenvb St Prior Pom II VI 1900 ux 100 50b20Stadtberger Hütte 6 159 00228

ne er 3 R do VII VIII 1904 uk 07 Wurm Revier 7 137 ocininger 7 Lose 39 Bresſau Warschau 7,20B PDPosensehe l eGlient 40 Thir Ivose 5 l fobn Hort ren i e P 18000 2biig v Tadaetr a Borgw an
Klee Fopa Marienb Allawkaw 5 117,508 do III V u VI rz 1001 9 107,750 AUg Elektr Gesellseh 4 1191 2

Ausländische Fonds Ostpreuss Südbahn 5 I116,00beB do XIII rz 100 100 400 Aschersleb Kaliwerke 100,708

Argen Goidel er Quitrb Par See wen tat 9ſo innere do à 1900 31 97,400 Dorimunger örien 5 t hobBarletta 100 Iire ooss 25 Bisenb Prior Obligationen do B n X 4 100 00b20 Gr Berl Pferdeb T u II
Bubar Stadt Am isss 8 Sounn i i 4 100 500 lemb Faeretfahn 4de o i1888 23 es Eis 661 v St gar 2 9bu r 1905 4 101 do auratütte Zu 91 600Chilen Gold Anl 1889 47 86 4006 do Müitelmeerb Sitr 4956 30620 Fr V r 39 96000 Naphita Obligationen 4 109 So
Egyptisehe priv Ani T D Lemberg Gzernowitz 4 er Prabr Br ar 1905 29 95 00020 Not ddeutseher Lieya 4100 90

do do do 8 56 90 Oest Frz Staatsb gar 3 92,256 do S Vili a 1909 zu 98 25b20 Obersehi Tieen in a 100 o on
Freiburg 15 Fr Loose d do Ergänzungsn 3 90,000 90 lein öpi 1901 zu 97 756 r Tiele Wipicier 4
Grieeh Ani isst 81 e Geir 42 ein h e Zologieeher Garten 3do kons Goldrento 3770Oesterr Lokalbahn 4 99,90bz 42 P b 1907 97 756 cde Menge 71 2Wrg en gethan 5 109500 Wert r l 91 an Trtieno Gd Anl v 18900 J üdöster Rzvn l W Bdoer I III 57 77Mniländ i Lire Lose do Oleiee 100 ukb b 1905 J r ee 3 Uns Nordosth Gold 0 J r an o i 98,300 örzen Handeisverein 6 108 z
gern 2 20 8 10190b do Risenb Silb a 7 7 VII a 1908 1 152,700 Cob Goth Kredit Ges 5 190 00s
orweg Staats Ani 8813 i r Pombr gar h Säehsische 4 Cöln W a Komm 5 106 bOesterr 1860er oose 9 2 Kosl Woroneseb Obl 4 10 s 98,30B Danziger Prävatbank 6 138 40Rumän 59 Anſ 81 d 5 102,00b2 K Chark As Obl 80 4 do 7777 68 306 Heutsche Grundsehniä 7 127 2046
Russ Gold R 1881 871 4 Kursk Kiew 4 100,60b201 GVestpr ritt X i B 97,790 o Effekt B Hahn 7 122 608
do Orient Anl II à WMosco Kiew Woron 4 100,60B p Tewene 4 102 500 do Hypoth B Berl 6 118,60ba8
do do i 7 er Posensche 5 oresdener Bankverein 7 118 250de Nieolai Obrig 2 b e jan 190,500 Preussische 102,500 Essener Kredit 7 139 106do Boden Kredit 5 I119,75b20 M lens 5 100,500 S Sa hie 102,600 Gothaer Privatbanic 7 137,250
do h do gar i 4 11097850 Sähleeisehe o Grundkreitd 4 130 7Russ Präm Anl 18604 5 23 Rjäsan Koslow 4 100 6062 h do do junge 4 126 756do do 1806 5 Rjäsan Uralsk gar ukd llamburg Rypoth B 8 154 708Sched St Anl 1886 3 98 Ob b 1909 4 1100,80620 Bergwerks u Hätten Ges Königsberg Vereinsb 6 114 250
do do 1890 3 Kjaschk Morezansk 5 I ei er 10 182 90 ddo Hypr Htabr is76 4 bin 4 100 plerbeor Cabeeker Komwerab 141 500Türkisehe Anleihe D 1 23 o Rüas Südwestbahn 4 100 406 Arenberger Bergwerk 60 g922,000 M deburger Privatb 5 118 O
Jo Zäminiet 5 Pranskaukarisehe ßaroper Walewert o 62600 Nordd Grund Kreait A 96 8006do 400 Fres T oose 15 7260 Warszehau Wiener der erzrüus s 142 2 Pr Hyp B Spielb 6 132 200Ungarische Gold A 4 103 10b261 do IX Ser 4 i ütte u Pta 6 122,5067 x R a 97 300 Wladikawskas Oblig 4 100 100 Bismarckhütte 15 250 u Preuss Pkandbr BK zo Staat R d e a W doo 4 100 600 Bonifacius Bergwerk O 141,90b20 IRealkredit Bank

anitoba rz 1933 4 7 ehe r J nIndustrie Aktien Northern Pac I b 1921 34 113 St eſpziger Börse 13 April

T T Tniſintabr 275 e Pref 4 102 40b20 M Zt Udmiralsgarten Bad 90b2 10b m A ansk Gew4 g e s 2 7 s Sachs Rent An e 99,800 5 Alanst Gew 1882 101 303Annaburger Steingni 15 172 O grie S Fr r 1931 6 121,006 do o 90,500 4 o 1879 101,006grehimedes is 237 h ite 2 o 50b2oſs do 50090,800 do Em 1875 101,000
e e r e Stagtsanl 1885 o o2 700 r h hdo Wilm G i Liq 117 Tamoſ T 2010 M 5 9970 132/0 sanl /2 oBraunschweiger J e 16 211 75b n 2040 M 5 3 o 67 Kv 49 500 99,606 3 Altb Landoblig 1000 109,006

Berl Anh Maschinen 13 ,236 90b geedonische G 0 3 659,403 3 Landrentendr 500 97,756 3 do do 500 100,066
Berliner Bockhbrauerei 10 I197 50t 6Portug Eisonb O 1886 366,800 Dirdo Brauerei Königst 4 119,25 do issol a Div Vigenb Stamm Axt 5 van 105 o08
do Vnion Gratweii 7 128 an leier Faß 129e 7 üönn Kuru W ſeit Sir 135 7en ehe er 188 We Eisonbakn Stamm Axtion j4 Banehiiehrag n et dern 8äe
arlottb Wasserwerk 11 292 Mastrich 5 957 13 do do B 316,008 do r c 209,503Chem Fabr Schering 7 190 10b2 Frage W i 108 Galiz udw B 10 v Riebee ſtoo hChemn Maseh Zimm 9 197,90b2 z Blauen 6 l157 o 6/ Gras Kötlach 41,508 i amwezrne a

Dessauer Gas 12 218 20 n k Weswl 4 67 2 Marienburg Mlawka 681 006 d o Malat e 156 onDtceh Gasclunt Ges 60 116 00ba urs Simp asw o eeeeeteger e t e Div Bisenb St P AKt o a n 92 006estorſt Salzwe 145 Dux Bodenb Lit A 50r t Anszländ Bisonb Stamm u F ab do g D s i
rdmannsdork inn Marien Mlawkae Stamm Prior Aktien s barg la 7 m rörlitzer Eisen 00hrt Di Kredit iHagener Gussstahl 145 90 Aussig Teplitz 15 e Div Banxk u t Akt 7 do tamm Pr 2168,500

Harburg Wien Gummi 29 349 Böhmisehe Nordbahn T 10 Allg D Kr A Lpz 202,00b2 Thür Br V SHarkort St Pr konv 5 143,00dz0Galiz Karl Ludw 5 9 Dresdener Bank 159 400 s do St Prior erdo Bräcicenb konv 7 139,500 Graz Köflach 6 7 Gothaer Privatb 136 25640 Zeitzor Far u A 170 do St Pr 6 I162,800 u 10 Leipziger Bank 182,900 do do Oblig 101,006Hirsehberger Masch 6 126,750 ronpr Rud S Sch 2 98 70b 0 8 o rer P 150,908 Zu erfabr Glauzig 131 758
Keyüng Th Eiseng 6 128,500 emborg Czernowits 145 2500 6 Säehs Ban 141,7560 Zuekerraft Hallo 125,52
Köln bfüsener Bgw 1 57 250 Oeatorr Nordweatb 5 124 o00 6 Zwickeuer T Causnli Birenb Pr ObI
do eony 3 I10 90b gö Tr h t 3 Aussig Teplitzer 96,7509Kurfürstend Ges i Liq c S döterreieh Lomb 22 25 Div Inädustrie Papiere 4 B5hm NordbahnIa Veleee ital D o 66 er Guliz ger 5 1o06 500 Chewn Wer Ziw yſtos ob 5 a o oja tot 255Ludw Löwe Co 24 4209,50b20 e 24 Sröllw Papiert w UBurehtiehr 1896 vttr 100 1062Mälzerei Wrede 7 lI0s8,750 rer 5 4 40 a g ge i e 4 d do 100,40Magdeburger Baubank 1/,117 00b2 Kursk Kiew J 5 bDoöä7 er it er 72,00B 6 ge Em 1868/71/72 105 760

Magdeb Strassenbahn 9 isi,250 Warsebau Terespol 5 D e e elMasehin Breuer 7 148,5cb Warzchan Wien Süar Vor 148 50 5 Dar oder 78 750Neuroder Kunstanstalt 9 148,006 20 än 276 000 er m 871 108,506Nordd Fiswerke 7 52,250 erme Jutesp u W r 5 a 1 110 25Omnibus Geseiſschatt io 227 dort veeaux 23 9 Sehwalbe 159,000 5 do i 1874
Oppein Fortl Cew II 18600 e ine 5140,50da erzd Sikb VaSt A 509 000 47 Gras Köllachor 3Pass 4 85 756 Sechweir Cent van öes 61 3 do Pr A I 5 do Enn V 16871 u 72 g 250
Pferdebahn Breslauer 12 327,25201 do Neordoethet b o do do II 910,608 4 Kasehau OderbergSaline Salzungen 907 an Vei un 97,6002 I Hallesche Str B 108,000 4 Prag Dux Gold un
Sapgerhauser dlacen e nion 2 3 Kette Elbach G Akt o folg6 Köorbirzd Zuekerfo 1129,00b 1 6 Prag Tarnaa
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